
Ergebnisstabelle der Planungskonferenz im Stadtraum 11 und 12 vom 4. April 2017 

sozialpädagogisches Erfordernis 
Handlungsziel 

(Entwicklungsauftrag) 
konkrete Maßnahme 

(Handlungsschritt) 
Wer? Mit Wem? Wann? 

Integration braucht Orte, Gele-
genheiten und Strukturen zur Be-
gegnung 
 
 ist mehr als Querschnittsaufga-
be SGB VIII (Mehrbedarf - Hand-
lungsschwerpunkt) 
 Prohlis hat einen beständigen 
und wachsenden Mehrbedarf an 
Ausbau interkultureller Treffpunk-
te (Zuzug, Familienwachstum, Un-
terstützung/Vermittlung) 
 reale Ängste von Jugendli-
chen/Familien ernst nehmen 

Netzwerk initiieren/arbeitsfähig 
gestalten 

Integrationskonferenz Caritas 

„Prohlis ist bunt“, 
alle Akteurinnen 
und Akteure an ei-
nen Tisch (Quar-
tiersmanagement, 
Ortsamt, Schule, 
Kinder- und Ju-
gendhäuser, Regi-
onalkoordination 
Asyl, Verwaltung) 

August bis Ok-
tober 2017 

Mehrbedarf an Stellen in nächsten 
Jahren sichern 

Anträge in Jugendhilfeausschuss    

Aufklärung und Sensibilisierung der 
Aufnahmegesellschaft, Überset-
zung von Angebotsstrukturen (In-
formationen, Öffentlichkeitsar-
beit), Verdrängungsprozesse ver-
hindern, Öffnung erreichen 

Fortbildung für gelingende Inter-
kulturelle Arbeit/Integration 

jede Einrichtung im 
Stadtraum 

alle Besucher/-
innen, Kontakte im 
Gemeinwesen 

 

Alltagsbegegnungen 

Tür- und Angelgespräche 

Begegnung zwischen Aufnahme-
gesellschaft und zugewanderten 
schaffen (Feste, offene Begeg-
nung, Sport/Spiel) 

niedrigschwellige Angebote nut-
zen 

Teilhabe an gesellschaftlichem Le-
ben ermöglichen 

Ausstellung zum Thema Heimat 
(Kinder und Familien) 

Kontaktstelle Koi-
tschgraben 

Kinder/Familien am 
Wohngebiet, Cari-
tas 

April 2017 

Gemeinschaftsgarten in Prohlis    

Jugendliche (muslimische Mäd-
chen) im Stadtraum brauchen Zu-
gänge zu Ortsamt (Orten), um ihre 
Freizeit zu gestalten 

Entwicklung mädchenspezifischer 
Angebote (Mädchen ab 12 Jah-
ren) 

Jugendhaus Prohlis 
Fachstelle Mäd-
chenarbeit 

 



Ergebnisstabelle der Planungskonferenz im Stadtraum 11 und 12 vom 4. April 2017 

sozialpädagogisches Erfordernis 
Handlungsziel 

(Entwicklungsauftrag) 
konkrete Maßnahme 

(Handlungsschritt) 
Wer? Mit Wem? Wann? 

 
Schule braucht entsprechende 
Rahmenbedingungen 

Lehrerfortbildung zum Thema ge-
lingende Integration 

Schulsozialarbeit 
(VSP e. V.), Caritas, 
Migrationsdienst, 
Kulturbüro Sachsen 

Schulleitung und 
Lehrer/-innen 

 

Es existieren Angebote für Kinder 
und Jugendliche, die Orientierung 
geben im Umgang mit Suchtmit-
teln, im Umgang mit Medien, in 
der Gestaltung von Beziehungen, 
im körperbewussten, selbstbe-
wussten Umgang.  

Jugendliche sind kompetent im 
Umgang mit Suchtmitteln, im Um-
gang mit Medien, in der Gestaltung 
von Beziehungen, in einer gesun-
den Lebensführung. 

Wir unterstützen die Entwicklung 
von Kompetenzen durch Aufklä-
rung und Netzwerken, Fortbil-
dung, thematische Workshops, 
Fachkräfte tauschen sich aus, 
Konzeptentwicklung, Thematisie-
rung durch Planungskonferenz. 

Sozialpädagogin-
nen/-pädagogen vor 
Ort 

Stadtteilrunde, 
Schule, Fachar-
beitsgemeinschaf-
ten, Eltern, Ju-
gendamt (Erziehe-
rischer Kinder- und 
Jugendschutz), 
Partner/-innen – 
fachspezifisch, 
Aidshilfe - Sexual-
prävention. Sucht-
prävention Ge-
sundheitsamt, Mo-
bile Jugendarbeit 
zur Suchtpräventi-
on, Polizei 

im Idealfall 
ständig 
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sozialpädagogisches Erfordernis 
Handlungsziel 

(Entwicklungsauftrag) 
konkrete Maßnahme 

(Handlungsschritt) 
Wer? Mit Wem? Wann? 

bedarfsgerechte und wirkungsvolle 
Maßnahmen sind vorhanden 
(in Bezug auf vorheriges Sozialpä-
dagogisches Erfordernis) 

  Stadtteilrunde  
Themensamm-
ler für Stadt-
teilrunde 2017 

Jugendliche bis 18 Jahren im Stadt-
raum brauchen Entschleuni-
gung/Entstressen/Orte/Räume frei 
von Leistungsorientierung und 
selbst gestaltbar. 

 Installierung selbstverwalteter 
Jugendclubs im ländlichen 
Raum 

 Ressourcennutzung/Abfrage in 
bestehenden Vereinen im länd-
lichen Bereich des Stadtraum 
12  

Möglichkeit: 
Jugendhauspatenschaften  - 
Jugendclub mit Personalförde-
rung als Pate für selbstverwaltete 
Clubs im ländlichen Raum (Dis-
kussionsprozess) – Ist das vor-
stellbar für Jugendhäuser? 

Mobile Jugendarbeit 

Jugendhäuser 
P.E.P., Prohlis, Ga-
me, Jugendamt 
(Jugendhilfepla-
nung und Stadtteil-
jugendarbeit) 

Mai 2017 (Ab-
sprache Mobi-
le Jugendarbeit 
und Jugend-
clubs, bis Ende 
2017 ein Drit-
tel der mobilen 
Arbeit bleibt 
vorerst im 
Stadtraum 12 

weitere Möglichkeiten: 
 Adaptiver Ansatz der Jugend-

häuser im Stadtraum 11 – 
Mobile Jugendarbeit kon-
zentriert sich auf Stadtraum 
12 

 personelle Aufstockung Mo-
bile Jugendarbeit 

 Mobile Jugendarbeit nur 
noch im Stadtraum 12 
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sozialpädagogisches Erfordernis 
Handlungsziel 

(Entwicklungsauftrag) 
konkrete Maßnahme 

(Handlungsschritt) 
Wer? Mit Wem? Wann? 

Familien im Stadtraum brauchen 
Entlastung in überfordernden Situ-
ationen (insbesondere im Stadt-
raum 12 existieren Angebote für 
Familien, die in belastenden Situa-
tionen entlastend wirken). 

Elternbildung und –beratung in 
Leubnitz-Neuostra (bspw. zum 
Thema Wohnen, Finanzen, Erzie-
hung, Anträge, Sucht) 

Erfahrungstransfer  
KJH Mareicke  Domino 

   

Bereitstellung personeller Res-
sourcen (Ausbau VK) 

auf Antrag im Ju-
gendhilfeausschuss 

 

schnellstmög-
lich im Rah-
men der För-
derzyklen 

Bereitstellung der Räume des 
Kinderladen Domino 

Domino   

Kooperationspartner/-innen fin-
den 

wo neue personelle 
Ressourcen entste-
hen 

  

Berücksichtigung der Ergebnisse 
des Konzeptes präventive Ange-
bote (ehs) 

   

Zugang zu Eltern aus Satelittendör-
fern – „Helikoptereltern“ 

Sozialarbeit an Grundschule und 
Kita 

AG Schule und Ju-
gendarbeit, Jugend-
amt (Jugendhilfepla-
nung) 
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sozialpädagogisches Erfordernis 
Handlungsziel 

(Entwicklungsauftrag) 
konkrete Maßnahme 

(Handlungsschritt) 
Wer? Mit Wem? Wann? 

Kinder und Jugendliche im Stadt-
raum brauchen gelingende Über-
gänge zwischen den verschiedenen 
Sozialisationsinstanzen. 

Fachkräfte begleiten Kinder und 
Jugendliche bei Übergängen 

Tagesordnungspunkt in Stadtteil-
runde 

Sprecher der Stadt-
teilrunde 

 August 2017 

jedes Angebot gemäß §§ 11 und 
16 SGB VIII (für Kinder und Fami-
lien) kooperiert mit mindestens 
einer Kita und Hort im engen Um-
feld 

Mitarbeiter/-innen 
der offenen Angebo-
te 

Kita/Hort Juni 2018 

über KiNet erfolgt im Umkehr-
schluss der Auftrag, dass Kita (mit 
Horten) ebenso die Kooperation 
zu einer Einrichtung umsetzen 

KiNet alle Kita/Hort Juni 2018 

Angebote der arbeitsweltbezoge-
nen Jugendsozialarbeit finden 
einmal jährlich in den Einrichtun-
gen der offenen Arbeit statt - ini-
tiiert durch beide Akteure 

Akteurinnen/Akteure 
der Angebote der of-
fenen Arbeit und ar-
beitsweltbezogenen 
Jugendsozialarbeit 

 Juni 2018 

Familien und Eltern im Stadtraum 
brauchen Kitas/Horte als Orte der 
Begegnung und für „Vermittlung“ 
in andere Angebote der Kinder- 
und Jugendhilfe. 

Vernetzung Kita/Horte mit (ande-
rer) Kinder- und Jugendhilfe 

Einladung in Stadtteilrunde vor 
allem der Horte und fehlende 
Kitas 

Sprecher der Stadt-
teilrunde 

Kita und Horte 
Dezember 
2017 

Veranstaltungskalender u. a. für 
Fachkräfte - Gemeinschaftspro-
jekt KiNet und fabi 

KiNet fabi Juni 2018 



Ergebnisstabelle der Planungskonferenz im Stadtraum 11 und 12 vom 4. April 2017 

sozialpädagogisches Erfordernis 
Handlungsziel 

(Entwicklungsauftrag) 
konkrete Maßnahme 

(Handlungsschritt) 
Wer? Mit Wem? Wann? 

Kinder, Jugendliche und Familien 
im Stadtraum brauchen Möglich-
keiten zur Beteiligung an der Ju-
gendhilfeplanung. 
 Tendenz einer zunehmenden 
Verjüngung der Zielgruppen in den 
Angeboten für Jugendliche (Wer-
den dadurch Jugendliche sukzessi-
ve verdrängt? – Stadtraum 11) 

 
aktivierende Befragung abwarten 
um Erfordernis zu überprüfen 

Stadtteilrunde Proh-
lis 

zufällig anzutref-
fenden Bewohne-
rinnen/Bewohnern 
im Gemeinwesen 
an ausgewählten 
Plätzen und mit Be-
sucherinnen/Be-
suchern in Einrich-
tungen 

ausgewählte 
Termine im 
April 2017 
Abschluss: 31. 
Mai 2017 

 
Zukunftswerkstatt mit Rohdaten 
(9./10. Juni 2017) 

Mitglieder der Stadt-
teilrunde 

aktivierte Befragte 
9./10. Juni 
2017 

 Rücklauf zur Jugendhilfeplanung 
Jugendamt (SBin Ju-
gendhilfeplanung),  

Stadtteilrunde 
3. Quartal 
2017 

 Öffnungszeiten    

 rechtlicher Rahmen    

 eigener Anspruch (Komfortzone)    

 Standort?!    

 
Dilemma: individuelles Verhalten 
vs. Vorhalteleistung 

   

 


